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Leserfoto
der Woche

Herbsttag
im Garten
Prächtige Bäume: Dieses se-
henswerte Motiv mit dem Titel
„Herbsttag im Garten“ gelang
dem OVS-Leser Dr. Helmut
Gross aus Vechta.
Haben Sie auch ein Foto für

uns? Schicken Sie es mit kur-
zem Text an ovs@ov-online.de.
Vielen Dank!

PLATT AN'N SÖNNDAG

Dat veierte Element
Von Hubert Hesselfeld

Jede Woche eine plattdeutsche Geschichte. Für
die OVS-Kolumne „Platt an'n Sönndag“
schreibt heute Hubert Hesselfeld aus Lohne.

Dat is nu all lange her, woll all
sesstig Johr. Ick mök jüst inne
Mäschkendarper Schaule mien
Lehrerpraktikum. Dor häff dei
Schaulmeister in siene Klasse dei
veier Elemente dörnaohmen. Nu schull dei lüttke
Heinrich dei aal veier vörne in dei Klasse upsäg-
gen. Hei köm ganz langsaom in Faohrt: „Erde“.
Dei Lehrer nickkoppde. „Un dat tweite?“, frög hei.
Dei lüttke Schäuler äöwerleggde einen Oogenblick
un sä dann: „Luft.“ „Richtig“, mende dei Lehrer,
„un dat drütte?“ Dor möss dei Jungen noch länger
äöwer naodenken. Dunn köm dat aower doch rut:
„Pfeuer“... Dat Pf sprök hei ganz besünners dütlick
ut. „Nu fählt man bloß noch einen von dei Ele-
mente“, stellde dei Schaulmeister faste, „denk man
eis gaut nao.“ Dat düerde nu `ne ganze Tied.
Heinrich äöwerleggde un äöwerleggde.
Upmaol güng üm ein Licht up. „Schluck!“, röp hei
in den Klassenruum rin, so luut, datt dat uck aal
siene Mitschäulers hörn kunnen. „Aower, Hein-
rich, wo kumms du dann dorup?“, wull dei Lehrer
wäten. „Och, dat füllt mi jüst so in. Immer, wenn
use Papa eis tau sien Beier einen off mehr
Schlucks drinkt, dann sägg use Mama: ,Nu is hei
weer in sien Element...'“
Nu is ja vandaoge Karmste in Lohnen. Dor käönt
dei Lüe dann uck ja in ehr Element kaomen, wenn
sei dat willt. Un nächsten Sönndag nao dei wichti-
gen Waohl all weer.

Wortverklorn: dörnaohmen – durchnehmen, behan-
deln; nickkoppen – nicken; äöwerleggen – überle-
gen; sprök – sprach; düerde – dauerte; Beier – Bier;
weer – wieder.

Ortschaft Lüsche erhält
den Klimaschutzpreis
Vergabe im Rahmen des Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“

Landkreis Vechta/Lüsche. Im
Rahmen des Wettbewerbes „Un-
ser Dorf hat Zukunft“ wurde sei-
tens der Klima- und Energie-
agentur Niedersachsen zusam-
men mit dem Niedersächsischen
Umweltministerium ein Sonder-
preis auf Landkreisebene für
„Klimaschutz und Klimafolgean-
passung“ in Höhe von 500 Euro
für besonders klimarelevante
Projekte ausgelobt.
Dieses Jahr darf sich die Ort-

schaft Lüsche über den Klima-
schutzpreis freuen.
Gründe für das gute Abschnei-

den Lüsches seien vor allem die
Energieerzeugung vor Ort. Vier
Biogasanlagen und ein weiteres
Blockheizkraftwerk erzeugen
Strom und liefern rund 80 Pro-
zent der benötigten Wärmever-
sorgung.
Über ein 14 Kilometer langes

Fernwärmenetz werden über 160
Haushalte sowie öffentliche Ge-
bäude versorgt. Die Ortschaft Lü-
sche wird so mit jährlich mit et-
wa sieben Millionen Kilowatt-

stunden Wärme versorgt. Diese
Menge entspricht etwa 650 000
Liter Heizöl und erspart der At-
mosphäre jährlich 2000 Tonnen
CO2.
Zusätzliche Stromlieferanten

sind zwei Windkraft- und meh-
rere Photovoltaikanlagen. Durch

alle diese Maßnahmen liegt die
Stromversorgung in Lüsche über
100 Prozent.
Im Rahmen einer Feierstunde

überreichte nun Landrat Herbert
Winkel Vertretern aus Lüsche ei-
ne Urkunde und gratulierte zum
Gewinn.

Bei der Preisübergabe im Kreishaus: (von links) Winfried Stunte-
beck (Leiter des Amtes für Umwelt, Hoch- und Tiefbau), Landrat
Herbert Winkel, Joseph Wehry, Conrad Staggenborg, Bernd Füser
und Thomas Miosga. Foto: Dorgelo

Medizinische Fachkräfte
gewinnen und binden
Projekt „WelcoMED“ soll dem Ärztemangel entgegenwirken / Hilfen und Angebote für junge Mediziner

Landkreis Vechta. Niedersach-
sen droht in den kommenden
Jahren ein Ärztemangel. Damit
es im Landkreis Vechta jedoch
nicht zu diesem Problem kommt,
wurde in Kooperation von St.
Marienhospital Vechta, St. Elisa-
beth Krankenhaus Damme, St.
Franziskus Hospital Lohne,
Schwester Euthymia Stiftung,
ClemensAugust Stift Lohne, dem
Vechtaer Institut für For-
schungsförderung (VIFF)undder
Gesundheitsregion des Landkrei-

ses Vechta das Projekt „Welco-
MED“ ins Leben gerufen. Vor
kurzem fand nun der Projekt-
auftakt im Kreishaus statt.
„WelcoMED“widmet sich dem

Problem des zunehmenden Ärz-
temangels, der zu einer Unter-
versorgung der Bevölkerung
führt, bedingt durch immer we-
niger Niederlassungen von
Hausärzten im ländlichen Be-
reich. Das langfristige Hauptziel
besteht deshalb in der Gewin-
nung und Bindung von Fach-
kräften im medizinischen Sektor
für den Landkreis Vechta.
Zentraler Punkt des Projektes

ist, dass sich junge und ange-
hende Mediziner in der Region
willkommen fühlen. Damit dies
gelingt, müssen den Medizi-
nern in verschiedenen Berei-
chen Hilfestellungen und An-
gebote erarbeitet werden, wie
die soziale Einbindung, das Auf-
zeigen der Familienfreundlich-
keit der Region, Qualifizie-
rungsmöglichkeiten in den

Krankenhäusern vor Ort, kultu-
relle und sprachfördernde An-
gebote sowie Unterstützung bei
der Niederlassung.
Beim Projektauftakt wurde

erstmals auch Anna-Lena Grote
vorgestellt, die fortan als Koor-
dinatorin von „WelcoMED“ ihre

Arbeit aufnimmt und als erste
Anlaufstelle für angehende und
bereits approbierte Ärzte fun-
giert. „Wir freuen uns sehr, dass
das Projekt WelcoMED nun be-
ginnen kann“, sagt Dunja Grütz-
ner, Koordinatorin der Gesund-
heitsregion Landkreis Vechta.

Freuen sich auf die Herausforderungen: Die Kooperationspartner
beim Projektauftakt. Foto: Dorgelo

LESER-SHOP

Goldenstedt in den 1950er Jahren – das war eine Zeit des
Aufbruchs nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges. Viele
Momente dieser umtriebigen Zeit hat OV-Fotograf Heinz
Zurborg mit seiner Kamera festgehalten. Zahlreiche interes-
sante Bilder sind in diesem Buch abgedruckt.

Erhältlich bei der Volksbank Goldenstedt, Papier Peschke in
Goldenstedt, Schreibwaren Brinkhus in Visbek sowie in den
Geschäftsstellen der Oldenburgischen Volkszeitung (Damme,
Dinklage, Lohne und Vechta).
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